
Allgemeine Geschäftsbedingungen für KUNO -  IT - SERVICES 
1. Geltungsbereich 
Die Firma KUNO - IT – SERVICES (nachfolgend „Anbieter“ genannt) erbringt alle Lieferungen und Leistungen ausschließlich auf Grundlage dieser 
Geschäftsbedingungen. Von diesen Geschäftsbedingungen insgesamt oder teilweise abweichende AGB des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, 
wir haben diesen ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch dann ausschließlich, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender AGB des Kunden unsere Leistungen vorbehaltlos erbringen. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für zukünftige 
Geschäfte der Parteien. Änderungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden 14 Tage nach deren Veröffentlichung auf der Webseite des 
Anbieters (www.kuno-its.de) wirksam, sofern der Kunde den jeweiligen Änderungen nicht spätestens 14 Tage nach der Veröffentlichung widerspricht. 
2. Vertragsangebot, Vertragsschluss, Vertragsbeendigung 
2.1 Der Vertrag kommt erst mit Gegenzeichnung des Kundenantrags durch den Anbieter oder mit der ersten Erfüllungshandlung zustande. Der Vertrag 
wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der Kunde kann das Vertragsverhältnis nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit (12 Monate) zum Quartalsende 
und ohne Angabe von Gründen, der Anbieter mit einer Frist von vierzehn Tagen kündigen. 
2.2 Unberührt bleibt das Recht beider Parteien zur Kündigung aus wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund liegt für den Anbieter insbesondere vor, wenn 
der Kunde mit der Zahlung der Entgelte für mehr als 20 Kalendertage in Verzug gerät. 
2.3 Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
2.4 Quelltexte und Datenbankentwicklung / Programmierung bleiben nach Uhrhebergesetz Eigentum von KUNO-IT-SERVICES. Ein Recht auf 
Herausgabe der Programmierten Webseite auf einem Datenträger besteht NICHT. Der Kunde zahlt die Erstellung der Webseiten, Quelltexte bleiben 
Eigentum von KUNO-IT-SERVICES. 
3. Preise und Zahlung 
3.1 Der Anbieter ist berechtigt, die Preise jederzeit zu erhöhen. Die Änderung wird jeweils Quartalsweise wirksam. Befindet sich der Kunde mit der 
Entgeltzahlung mehr als 20 Tage in Verzug, ist der Anbieter berechtigt, ohne nochmalige Ankündigung, den Account zu sperren oder außerordentlich zu 
kündigen. Erfolgt die Sperrung aufgrund Zahlungsverzuges ist der Anbieter berechtigt, für die Sperrung und für die Aufhebung der Sperrung jeweils eine 
Gebühr von 25,00 EUR zu berechnen („Sperr- und Entsperrgebühr“). 
3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die Vergütung im voraus zu zahlen. Sofern die Höhe der Vergütung EUR 2,00 pro Monat unterschreitet, besteht eine 
Vorauszahlungspflicht für zwölf Monate. Gesonderte Vereinbarungen mit dem Kunden haben Vorrang. Die Rechnung wird dem Kunden per E-Mail 
zugestellt. Verlangt der Kunde eine Versendung der Rechnung auf dem Postweg, ist der Anbieter berechtigt, ihm hierfür pro Rechnung EURO 1,00 zu 
verlangen. 
3.3 Der Anbieter ist berechtigt, fällige Rechnungsbeträge und fällige wiederkehrende Beträge vom Konto des Kunden einzuziehen. Der Kunde erteilt 
seine Zustimmung zum Bankeinzug mittels Lastschriftverfahren. Der Kunde hat für hinreichende Deckung des mitgeteilten Kontos zu sorgen. Wird eine 
Lastschrift von der Bank des Kunden zurück gegeben (Lastschriftrückgabe), der Abbuchung widersprochen oder gerät der Kunde in Verzug, ist der 
Anbieter berechtigt, sämtliche vom Kunden genutzte Leistungen und Einrichtungen zu sperren. Zudem kann der Anbieter das Vertragsverhältnis ohne 
Einhaltung einer Frist kündigen und bei Verträgen mit Mindestmietzeit Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlangen. Ist aufgrund eines vom Kunden 
zu vertretenden Grundes eine Teilnahme am Lastschriftverfahren nicht möglich, fällt aufgrund des erhöhten Bearbeitungsaufwands eine 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 15,00 EUR pro Rechnung an. Bei Rücklastschriften ist der Anbieter berechtigt, dem Kunden neben den anfallenden 
Bankgebühren eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 15,00 EUR zu berechnen, soweit die Rücklastschrift vom Kunden zu vertreten ist.. Der Kunde bleibt 
in diesem Fall verpflichtet, die Entgelte zu zahlen und die Kosten der Wiederinbetriebnahme zu tragen. Gegen unsere Forderungen kann der Kunde nur 
mit unwidersprochenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Entsprechendes gilt für die Geltendmachung eines 
Zurückbehaltungsrechts sowie der Einrede gemäß den §639 Abs. 1 BGB und §478 Abs. 1 BGB. 
3.4 Gelieferte und montierte Hardware bleiben bis zur Bezahlung unser Eigentum. KUNO-IT-SERVICES behält sich das Recht vor, bei der 
Nichteinhaltung des Zahlungszieles,  gelieferte oder montierte Hardware wieder abzuholen oder zu demontieren. 
4. Haftung 
4.1 Für Schäden haftet der Anbieter nur dann, wenn der Anbieter oder einer seiner Erfüllungsgehilfen eine wesentliche Vertragspflicht (Kardinalpflicht) in 
einer den Vertragszweck gefährdenden Weise verletzt hat oder der Schaden auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz von Anbieter oder einer seiner 
Erfüllungsgehilfen zurückzuführen ist. Erfolgt die schuldhafte Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) nicht grob fahrlässig oder 
vorsätzlich, ist die Haftung vom Anbieter auf den Schaden beschränkt, der für den Anbieter bei Vertragsschluss vernünftigerweise voraussehbar war. 
4.2 Die Haftung des Anbieters wegen zugesicherter Eigenschaften, bei Personenschäden sowie aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften bleibt 
unberührt. 
4.3 In jedem Fall ist die Haftung des Anbieters beschränkt auf einen Betrag von EUR 50.00 pro Schadenfall. 
5. Pflichten des Kunden 
5.1 Der Kunde sichert zu, dass die von ihm gemachten Daten richtig und vollständig sind. Er verpflichtet sich, den Anbieter jeweils unverzüglich über 
Änderungen der mitgeteilten Daten zu unterrichten und auf entsprechende Anfrage des Anbieters binnen 15 Tagen ab Zugang die aktuelle Richtigkeit 
erneut zu bestätigen. Dieses betrifft insbesondere -  Name und postalische Anschrift des Kunden - Name, postalische Adresse, E-Mail-Adresse sowie 
Telefon- und Telefax-Nummer des technischen Ansprechpartners - Name, postalische Adresse, E-Mail-Adresse sowie Telefon- und Telefax-Nummer des 
administrativen Ansprechpartners. 
5.2 Der Kunde haftet für alle Folgen und Nachteile, die dem Anbieter und Dritten durch die missbräuchliche oder rechtswidrige Verwendung von Diensten 
des Anbieters oder dadurch entstehen, dass der Kunde seinen sonstigen Obliegenheiten nicht nachkommt. Es ist dem Kunden insbesondere untersagt, 
Domainnamen oder Präsenzen mittels "Massenemails" (SPAM etc.) zu bewerben oder Massenemails (SPAM, etc.) über die Systeme/Servers des 
Anbieters (Provider) zu versenden. Der Anbieter übernimmt keine Haftung für die Folgen von Pflichtverletzungen des Kunden. Im Falle einer 
Pflichtverletzung des Kunden ist der Anbieter zur sofortigen Sperrung der entsprechenden Seiten und des Domainnamens sowie sämtlicher sonstigen 
Leistungen berechtigt. Jede Sperrungen und Wiederaktivierungen von Domains werden mit je 25,00 EURO berechnet (Sperr-/Entsperrgebühr). Nach 
einer erfolgten Sperre erfolgt eine Freischaltung frühestens nach Zahlung der Sperr-/Entsperrgebühr. Durch eine Sperre wird der Kunde nicht von seiner 
Leistungspflicht entbunden. Diese Rechte stehen dem Anbieter insbesondere dann zu, wenn er von Dritten auf Unterlassung und/oder Schadensersatz in 
Anspruch genommen wird und/oder durch eine Strafverfolgungsbehörde oder ein Gericht dazu aufgefordert wird. Für den Fall der Zuwiderhandlung des 
Kunden behält sich der Anbieter die fristlose Kündigung vor. Schadensersatz- oder sonstige Ansprüche des Anbieters bleiben davon unberührt. Soweit 
KUNO -  IT - SERVICES durch Dritte wegen rechtswidriger Handlungen des Kunden - insbesondere im Bereich des Datenschutz-, Urheber- und 
Wettbewerbsrechts - in Anspruch genommen wird, verpflichtet sich der Kunde, den Anbieter von allen denkbaren Ansprüchen freizustellen und die durch 
die Inanspruchnahme oder Beseitigung des rechtswidrigen Zustandes entstandenen Kosten zu tragen. 
6. Datenschutz 
6.1 Der Anbieter weist gemäß § 33 BDSG darauf hin, dass personenbezogene Daten im Rahmen der Vertragsdurchführung gespeichert werden. Der 
Anbieter ist berechtigt, die Bestandsdaten seiner Kunden zu verarbeiten und zu nutzen, soweit dies zur Beratung der Kunden, zur Werbung und zur 
Marktforschung für eigene Zwecke und zur bedarfsgerechten Gestaltung seiner Leistungen erforderlich ist. Der Kunde kann dieser Verwendung seiner 
Daten jederzeit widersprechen. Der Anbieter wird dem Kunden auf Verlangen jederzeit über den gespeicherten Datenbestand, soweit er ihn betrifft, 
vollständig und unentgeltlich Auskunft erteilen. 
6.2 Der Anbieter weist den Kunden ausdrücklich darauf hin, dass der Datenschutz für Datenübertragungen in offenen Netzen, wie dem Internet, nach 
dem derzeitigen Stand der Technik, nicht umfassend gewährleistet werden kann. Der Kunde weiß, dass der Provider das auf dem Webserver 
gespeicherte Seitenangebot und unter Umständen auch weitere dort abgelegte Daten des Kunden aus technischer Sicht jederzeit einsehen kann. Auch 
andere Teilnehmer am Internet sind unter Umständen technisch in der Lage, unbefugt in die Netzsicherheit einzugreifen und den Nachrichtenverkehr zu 
kontrollieren. Für die Sicherheit der von ihm ins Internet übermittelten und auf Web-Servern gespeicherten Daten trägt der Kunde vollumfänglich selbst 
Sorge. 
7. Schlussbestimmungen 
7.1 Jegliche Änderungen, Ergänzungen oder die teilweise oder gesamte Aufhebung des Vertrages bedürfen der Schriftform, auch die Abänderung oder 
Aufhebung des Schriftformerfordernisses. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist, wenn der Kunde Kaufmann, 
juristische Person des öffentlichen Rechts, öffentlich - rechtliches Sondervermögen oder im Inland ohne Gerichtsstand ist, Chemnitz. Für die vom 
Anbieter auf der Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen abgeschlossenen Verträge und für aus ihnen folgende Ansprüche gleich welcher 
Art gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Bestimmungen zum Einheitlichen UN-Kaufrecht über den Kauf 
beweglicher Sachen. 
7.2 Sollten Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen und/oder des Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Vielmehr gilt anstelle jeder unwirksamen Bestimmung eine dem Zweck der Vereinbarung entsprechende 
oder zumindest nahekommende Ersatzbestimmung, wie sie die Parteien zur Erreichung des gleichen wirtschaftlichen Ergebnisses vereinbart hätten, 
wenn sie die Unwirksamkeit der Bestimmung gekannt hätten. Entsprechendes gilt für Unvollständigkeiten. 
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